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MINISTERIE VAN BINNENLANDSE ZAKEN
N. 98 -- 123

	

[C - 97/007991

25 NOVEMBER 1997. - Koninklijk besluit tot vaststelling van de
officiële Duitse vertaling van het koninklijk besluit van
19 maart 1997 betreffende de opleiding, de brevetten en de
loopbaan van de leden van de brandweer

ALBERT II, Koning-der Belgen,
Aan allen die nu zijn en hierna wezen zullen, Onze Groet .

Gelet op de wet van 31 december 1983 tot hervorming der
instellingen voor de Duitstalige Gemeenschap, inzonderheid op arti-
kel 76, § 1, 1 ° en § 3; vervangen door de wet van 18 juli 1990 ;

Gelet op het ontwerp van officiële Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 19 maart 1997 betreffende de opleiding, de brevetten en de
loopbaan van de leden van de brandweer, opgemaakt door de Centrale
dienst voor Duitse vertaling van het Adjunct-
arrondissementscommissariaat in Malmedy;
Op de voordracht van Onze Minister van Binnenlandse Zaken,

Hebben Wij besloten en besluiten Wij
Artikel 1. De bij dit besluit gevoegde tekst is de officiële Duitse

vertaling van het koninklijk besluit van 19 maart 1997 betreffende de
opleiding, de brevetten en de loopbaan van de leden van de brandweer.

Art. 2. Onze Minister van Binnenlandse Zaken is belast met de
uitvoering van dit besluit.
Gegeven te Brussel, 25 november 1997 .

ALBERT

Van Koningswege
De Minister van Binnenlandse Zaken,

J. VANDE LANOTTE

Sire,
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MINISTERE DE L'INTERIEUR
F. 98- 123

	

[C - 97/007991
25 NOVEMBRE 1997 . - Arrêté royal établissant la traductio nofficielle en langue allemande de l'arrêté royal du 19 mars 1997

relatif à la formation, aux brevets et à la carrière des membres des
services d'incendie

ALBERT Il, Roi des Belges,
A tous, présents et à venir, Salut .

Vu la loi du 31 décembre 1983 de réformes institutionnelles pour la
Communauté germanophone, notamment l'article 76, § ter, 1° et § 3
remplacé par la loi du 18 juillet 1990;

Vu le projet de traduction officielle en langue allemande de l'arrêté
royal du 19 mars 1997 relatif à la formation, aux brevets et à la carrière
des membres des services d'incendie, établi par le Service central de
traduction allemande du Commissariat d'Arrondissement adjoint à
Malmedy;

Sur la proposition de Notre Ministre de l'Intérieur,

Nous avons arrêté et arrêtons
Article 1el. Le texte annexé au présent arrêté constitue la traduction

officielle en langue allemande de l'arrêté royal du 19 mars 1997 relatif à
la formation, aux brevets et à la carrière des membres des services
d'incendie.
Art. 2. Notre Ministre de l'Intérieur est chargé de l'exécution du

présent arrêté.
Donné à Bruxelles, le 25 novembre 1997 .

Annexe - Bijlage

MINISTERIUM DES INNERN
19. M RZ 1997- Küniglicher ErlaE liber die Ausbildung, die Brevets

und die Laufbahn der Mitglieder der Feuerwehrdienste

BERICHT AN DEN K6NIG

ALBERT

Par le Roi
Le Ministre de l'Intérieur,

J. VANDE LANOTTE

der vorliegende Entwurf eines Küniglichen Erlasses, den wir die Ehre haben, Eurer Majestat zur Unterschrift
vorzulegen, soll einerseits der Regelung all jenèr Dirige dienen, die mit der Ausbildung der Mitglieder der
Feuerwehrdienste und der Erlangung von Brevets zusammenhüngen; andererseits soil-der Besitz von Brevets durch
dienen Erlag zur Pflicht gemacht werden, indem sie für die Ernennung und die Befórderung von Mitgliedern der
l?euerwehrdienste verlangt werden .

Urn mehr Klarheit in diese Materie zu bringen, Bind all diese Elemente in einem einzigen ErlaS zusammengefafit
worden .

Angesichts der Entwickhing der Techniken im Bereich der Brandbekámpfung, der Komplexitat des Einsatzinate-
rials und der vielfaltigen Auftrage der Feuerwehrdienste, insbesondere in Sachen Brandverhütung, ist es erforderlich,
optimale AusbildungsmSglichkeiten für die Mitglieder der Feuerwehrdienste zu schaffen, damit sie in konkreten
Notsituationen so effizient wie müglich reagieren kónnen, wobei die eigene Sicherheit und die Sicherheit des
betroffenen Burgers zu gewührleisten sind .

Diese Ausbildungen werden fortan von den provinzialen Ausbildungszentren veranstaltet, die Brevets ausstellen.
Jedes Brevet ist fur alle Belgischen Feuerwehrdienste gültig, ohne Rücksicht darauf, von welchem Ausbildungszentrum
es ausgestellt worden ist .

Beiden Ausbildungen wird sowohl den spezifischen Aufgaben Rechnung getragen, die Feuerwehrleuten eines
bestimmten Dienstgrades zugewiesen werden, als auch der (den) früherenAusbildüng(én), die Anwàrter rnóglicher-
weise absolviert haben. Das Brevet tragt den Dienstgrad, in den der Inhaber des Brevets ernannt oder befórdert werden
kaan.

Jede Ausbildunstellt eine Etappe dar, auf die eire weitere Ausbildung folgt, wobei die aufeinanderfolgenden
Ausbildungen jewei miteinander verknüpft sind.

Aus diesem Grund bestehen beispielsweise Unterschiede in der Ausbildung zum Unterleutnant, je nachdem, ob
man Unterleutnant durch BefSrderung oder durch Anwerbung wird. Denn handelt es sich urn eine Ausbildung zur
Erlangung eines Brevets im Hinblick auf die Befbrdeiung in den Dienstgrad eines Unterleutnants, wind von dein
betreffenden Mitglied des Feuerwehrdienstes erwartet, dag es die Grundkenntnisse bei früheren Ausbildungen
erworben hot. Handelt es sich hingegen um die Ausbildung eines Unterleutnants auf Probé, der durch Anwerbung in
den Dienst aufgenommen worden ist, mull das Programm eine Reihe von Grundkursen umfassen,'die für die
Ausbildung eines netten Mitglieds des Feuerwehrdienstes unverzichtbar sind ., Es wied ebenfalIs ein Brevet für
Kor schefs geschaffen, um denjenigen, die diese Funktion ausüben, die fur die Bewültigung dieser spezifischen
Aufgabe notwendigen Kenntnisse zu vermifteln Dieses Brevet entspricht keinem Dienstgrad . Der Dienstgrad eines
Korpschefs íst namlich von Feuerwehrdienst zu Feuerivehrdienst vérschieden; es handelt sick námlich jeweils um den
hi chsten Dienstgrad; der in der Grundordnung des betreffenden Dienstes vorgesehen ist .
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Bei der Abfassung dieses textes vuurde, wean ein BeschluB des Gemeinderats gemeint ist, die Wendung « Beschlug
der zustândigen Behorde » verwendet .

Aufgrund des Gesetzes vom 31 . Dezember 1963, so wie es abgeándert worden ist, kann ein Feuerwehrdienst unter
bestimmten Bedingingen auch in Form einer Interkommunale organisiert werden (Artikel 10bis) .

Die Organisation eines Feuerwehrdienstes_ kann darüber hinaus in die Zustandigkeit einer Agglomeration fallen,
wie es ja für die Brüsseler Agglomeration der Fall ist.

Um den Anwendungsbereich des vorliegenden Erlasses nicht ausschlieglich auf Beschlüsse von Gemeinderáten zu
beschranken, fiel daher die Wahl auf die Wendung « Beschlug der zustândigen BehSrde » .

Kommentar zu den Artikeln
Artikel 1

In § 1 sind alle Ausbildungsarten aufgeführt, die von einem Ausbildungszentrum veranstaltet werdenkonnen. Die
erste Art betrifft Ausbildungen, die fur die Erlangung von Brevets vorgeschrieben sind. Fortan gilt also der klare
Grundsatz, dag die einzelnen in § 1 aufgeführten Brevets nur mittels entsprechender Ausbildungen erlangt werden
konnen, wobei diese Ausbildungen ausschlieillich von anerkannten Ausbildungszentren veranstaltet werden. Zudem
kónneii diese Ausbildungszentren alle sonstigen Ausbildungen anbieten, die zur Vervollkonunnung der beruflichen
FShigkeiten der Feuer-wehrleute nützlich erscheinen, so beispielsweise eine Ausbildung im Tragen eines Gasschutz-
anzugs.

Durch § 2 wird zwei oder mehreren anerkannten Ausbildungszentren die M®glichkeit eingeraumt, Ausbildungen
gemeinsam zu veranstalten. Es kann schlieglich vorkommen, dag die Anzahl Teilnehmer an einer bestimmten
Ausbildung in einer Provinz so niedrig ist, dag die Durchführung dieser Ausbildung im ilerhültnis zur Teilnehmerzahl
zu kostspieüg ware. In eirem solchen Fall kann rich das betreffende Zentrum fur die Durchhxhrung besagter
Ausbildung mit einem anderen anerkannten Ausbildungszentrum zusammenschlieBeri . Dadurch wird es mmglich,
samtliche Ausbildungen in relativ kurzen Abstanden zu veranstalten .

Zudem kann der Minister des Innern zwei oder mehrere Ausbildungszentren auffordem, Ausbildungen innerhalb
der von itemfestgelegten Frist zu veranstalten. Hierbea handelt es sich um einen Sonderfall, der eintritt, wenn ein oden
meterere anerkannte Ausbildungszentren untatig bleiben .

Artikel 2
In diesem Artikel wird auf die Anlage verwiesen, in der das Mindestprogramm und die Dauer der Kurse der

einzelnen Ausbildungen angegeben sind .
In dieser Anlage ist für jede einzelne Ausbildung eire Reihe von Kursen angegeben. Für die Erlángung des Brevets,

das einer bestimmten Ausbildung entspricht, mussen alle Pflichtkurse belegt werden . Alle Kurse müssen mindestens
die Anzahl Unterrichtsstunden umfassen, die neben der Bezeichnung des Kursus angegeben ist . Für béstimmte
Ausbildungen bietet das Mindestprogramm augerdem die Moglichkeit, zwischen zwei oder drei Kursen zu wáhlen.

Aufgrund von § 3 kaan jedes Zentrum dieses Programm fur die Veranstaltung eines Kursus ergünzen .
Jedes Zentrum kann beschliegen, die für eihen Kursus vorgesehene Anzahl Unterrichtsstunden zu erh8hen . Es

kann augerdem verlangen, dag die Auszubildenden mehr als einen Wahlkursus belegen. Schlieglich kann das Zentrum
das Mindestprogramm um einen oder mehrere Zusatzkurse erweitern, sofern es dies fur notwendig halt.

Die Einführung von Zusatzkursen unterliegt jedoch dem vorherigen Einverstándnis des Ministers des Innern.

Artikel 3
Unter « Kursus » versteht man den Unterricht in einem bestimmten Lehrstoff . Die Prüfung besteht aus einer

,einzigen Prüfung oder aus einer Reihe von Prüfungsteilen, anhand deren die Kenntnisse der Auszubildenden
hinsichtlich des gesamten Lehrstoffs geprüft werden. Diese Prüfung kann sich aus mehrerenschriftlichen, mündlichen
oder praktischen Prüfungsteilen zusammensetzen, die sich eetweder auf den gesamten Lehrstoff oder auf einen Teil
davon beziehen. Die Verpflichtung zur Durchfülu ung eines schriftlachen Prüfungsteils betrifft jeden einzélnen der in
Anlage zum Erlag erwahnten Kurse. Mit anderen Worten ist ein schriftlacher Prüfungsteil nur fur die einzelnen Kurse
in ihrer Gesamtheit Pflicht: Es reicht also aus, pro Kursus eioen schriftlachen Prüfungsteil zu veranstaltéin . Sofern in
einem Unterrichtszentrum mehrere Prüfungsteile fur die verschiedenen Teile eines Kursus vorgesehen sing, mug nur
einer dieser Prüfungsteile , schriftlich sein. Der schriftfiche Prüfungsteil mug sich somit nicht unbedingt auf den
gesamten Lehrstoff beziehen .

Artikel 4
In diesem Artikel wird festgelegt, dag der Auszubildende für die Erlangung des Brevets bei jeder Prüfung fünf

Zehntel der Punkte erhalten mug .
Wenn die Prüfung aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil'besteht, müssen fiinf Zehntel der Punkte,

die aufgrund dieses Artikels erforderlich sind, für beide Teile zusamünenerlangt werden
Es handelt sich hierbei um Mindestnoten, die auf jeden Fall erzielt werden müssen . Jedes Ausbildungszentrum

kann aber zusützliche Regeln vorschreiben .
Artikel 5

Durch diesen Artikel wird als Bedingung für die Zulassung zur Ausbildung im Hinblick auf die Erlangung des
Brevets eines Feuerwehrmanns verlangt, dag der Anwarter die Eigenschaft eines Feuerwehrmanns auf Probe innehat .
Diese Eigenschaftkann nur.infolge einer vom Gemeinderat beschlossenen Anwerbung erworben werden. Es darf keine
Einschreibung auf der Grundlage eines einfachen Antrags oder einer einfachen Empfehiung erfolgen.

Obwohl sich die Z-Zentren aus freiwalligen Feuerwehrleuten zusammensetzen, gibt es in diesen Zehtren auch den
Dienstgrad des Berufskorporals . Da es sich dabei um einen durch Anwerbung zu vergebenden Dienstgrad handelt, ist
ein Korporal auf Probe auch zur Ausbildung im Hinblick auf die Erlangung des Brevets eines Feuerwehrmanns
zugelassen .

Artikel 6
Die Bedingung für die Teilnahme an einier Ausbildung zur Erlanguüg des Brevets eines •Koiporals ist ein

Dienstalter von mindestens drei Jahren, einschlielllich Probezeit .
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Die Auszubildenden müssen über eire gewisse Erfahrung verfügén, um deur Mindestprogramm, das für die
Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines Korporals vorgesehen ist, folgen zu kónnen .

In den "Z-Zentren"-Feuerwehrdiensten gibt es den Dienstgrad eines Berufskorporals, bei dem es sich um einen
durch Anwerbung zu vergebenden Dienstgrad handelt . In einem solchen Zentrum mug eira Korporal auf Probe nicht
die Bedingung des Dienstalters von drei Jahren erfüllen, um sich für die Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines
Korporals einzuschreiben. Um jedoch nach Ablauf der Probezeit ernannt zu werden, mug er zunàchst das Brevet eines
Feuerwehrmanns und anschliegend das Brevet eines Korporals erlangt haben.

Artikel 7, 8, 9, 10 und 11
In diesen Artikeln sind die Bedingungen für die Zulassung zu den Ausbildungen im Hinblick auf die Erlangung

des Brevets eines Sergeanten, eines Adjutanten, eines Unterleutnants end eines Brandschutztechnikers festgelegt .
Von diesen Zulassungsbedingungen sind sowohl die Mitglieder der Feuerwehrdienste betroffen, die ihren Dienst

in dem durch vorliegenden Erlail aufgebauten System antreten werden, als auch diejenigen, die bei Inkrafttreten des
vorliegenden Erlasses einem Feuerwehrdienst angehSren und bereits befórdert worden sind .

Zu künftigen Ausbildungen sind demnach Inhaber des Brevets zegelassen, das dem unmittelbar niedrigeren
Dienstgrad entspricht . An den verschiedenen Ausbildungen konen ebenfalls alle teilnehmen, die gemàIl den früher
anwendbaren Regelra in den unmittelbar niedrigeren Dienstgrad ernannt worden sind . Letztere kónnen sich also zur
Teilnahme an Ausbildungen im Hinblick auf ibre Bef~rderung in den hdheren Dienstgrad einschreiben, ohne die durch
vorliegenden Erlag auferlegten neuen Brevets erlangen zu mussen.

Es sollte darauf hingewiesen werden, dag bestimmte Ausbildungen in Anwendung der in den Artikeln 25 und 28
erwàhnten Gleichsetzungsprinzipien auch Inhabern von Brevets offenstehen, die in Anwendung der früher geltenden
Regeln ausgestellt worden sind .

Wer die Zulassungsbedingungen erfüllt, ist nicht automatisch berechtigt, sich einzuschreiben .
Die Mitglieder der Feuerwehrdienste müssen sich an die Geschàftsordnung halten, in der gegebenenf alls festgelegt

ist, welche Schritte zu unternehmen sind, sobald eira Kursus veranstaltet wird .
Auf jeden Fall darf es bei einem Feuerwehrdienst nicht zu Beeintràchtigungen aufgrund einor bederotenden

Verringerung des Personalbestands kommen, die darauf zurückzuführen ist, dag sich die meisten Mitglieder eines
Dienstes zur Teilnahme an Kursen eingeschrieben haben .

Bei einem Uberschug an Einschreibungen kónnen die Ausbildungszentren bestimmte Anwárter aufgrund
objektiver Kritërien auf eire spàtere Ausbildung verschieben .

Artikel 9
Dieser Artikel betrifft die Bedingungen für die Zulassung zur Ausbildung im Hinblick auf die Erlangung des

Brevets eines Unterleutnants.
Diese Ausbildung umfagt je nach den Auszubildenden, für die sie bestimmt ist, unterschiedliche Kurse .
Im Küniglichen Erlag wird eira Unterschied gemacht zwischen einerseits Adjutanten oder Inhabern des Brevets

eines Adjutanten, die ihre bisherige Ausbildung vervollstàndigen müssen und folglich eire niedrigere Anzahl Kurse zu
absolvieren haben, und àndererseits neu angeworbenen Anwàrtern, die aufgrund fehlender Erfahrung eire
gründlichere Ausbildung absolvieren müssen.

Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die Planstellen besetzen und Inhaber eines der in Nr . 1 und 2 der Anlage I
zum Küniglichen Erlal vom 20. Juli 1972 erwahnten Diploms sind, konen an dieser Ausbildung teilnehmen, ohne
lnhàber des Brevets eines Adjutanten zu sein . So kann etwà ein Feuerwehrmann, sofern er Inhaber des Diploms eines
Ingenieurs ist, das für einen der in Anlage 1 zum obenerwahnten Küniglichen Erlall erwàhnten Fachbereiche ausgestellt
worden ist, an der Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines Unterleutnants teilnehmen .

Hierbei handelt es sich um dieselbe Ausbildung wie für neu angeworbene Anwàrter auf den Dienstgrad eines
Untérleutnants .

	

-
Artikel 10

Aufgrund dieses Artikels kSnnen neben Unterleutnants und Inhabern des Brevets eines Unterleutnants Auch
Inhaber eines der in diesem Artikel erwàhnten Diplome an der Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines
Brandschutztechnikers teilnehmen, ohne dafür Inhaber des Brevets eines Unterleutnants zu sein. Dadurch kónnen
bestimmte Mitglieder der Feuerwehrdienste, sobald sie Inhaber des erforderlichen Brevets sind, ungeachtet - ihres
Dienstgrades Brandschutzakten bearbeiten, ohne dafür eira Brevet für den Dienstgrad eines Offiziers erlangen zu
rnüssén. Aufgaben in Zusammenhang mit dem Brandschutz erfordern in der Tat besondere Fachkenntnisse, die im
Rahmen einer speziellen Ausbildung erworben werden müssen .

Artikel 12
Bei den von diesem Artikel betroffenen Bediensteten handelt es sich insbesondere urn die Mitglieder der

Inspektion der im Gesetz vom 31 . Dezember 1963 erwàhnten Feuerwehrdienste . Angesichts der Aufgaben, die sie zu
erfüllen haben, kaan es in der Tat von Nutzen sein, ihnen den Zugang zu den diesbezüglichen Ausbildungen zu
erleichtern.

	

'
Artikel 13, 14, 15 end 16

In diesen Artikeln sind die Bedingungen für die Ernennung end die Befbrderung von Unteroffizieren festgelegt .
Zudem ist in den kommunalen Musterverordnungen in der Anlage zum Kóniglichen Erlag vom 6 . Mai 1971

vorgesehen, dag die Befórderungsbedingungen vom Gemeinderat festgelegt werden .
Fortan dürfen die durch vorliegenden Erlag festgelegten Mindestbedingungen im Rahmen von Grundoïdnungen

-nur noch ergànzt werden, gemag Artikel 119 des neuen Gemeindegesetzes, der besagt, dag Gemeindeverordnungén
nicht im Widerspruch zu Erlassen des Staates stehen dürfen .

Die in Artikel 14 § 1 erwàhnte Ernennung in den Dienstgrad eines Korporals betrifft Berufskorporale der
Z-Zentren.

Aufgrund von Artikel 14 § 2 kaan die Probezeit zweimal um eira Jahr verlàngert werden, urn es einem solchen
Korporal auf Probe zu ermoglichen, die beiden für sein Ernennung erforderlichen Diplome zu erlangen . Schlielllich
kánnte es oorkommen, dag eira Berufskorporal wàhrend des ersten Probejahrs richt sofort die Gelegenheit erhalt, sich
. zur Teilnahme an einer Ausbildung zum Feuerwehrmann einzuschreiben. Ohne dieses Brevet kaan sich eira Korporal
auf Probe nicht zur Teilnahme an Kursen zur Erlangung des Brevets eines Korporals einschreiben. Es war demnach
erforderlich, zwei Verlàngerungen von einem Jahr einzuràumen, um sicherzustellen, dag der Anwârter die Gelegenheit
hat, nacheinander an beiden Ausbildungen teilzunehmen .
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Artikel 17 bis 25
Durch diese Artikel werden bestimmte Bestimmungen des vorerwahnten Kóniglichen Erlasses vom 20 . juli 1972

abgeandert.
Die Abanderungen betreffen hauptsachlich das « Brevet eines Offiziers », das durch das « Brevet eines

Unterleutnants » ersetzt wird, und die Schaffung des « speziellen Brevets für Dienstleiter » .
Artikel 17, 18, 19 und 20

Diese Artikel betreffen Berufsoffiziere und enthalten hauptsachlich terminologische Abanderungen .
Artikel 18

Durch diesen Artikel wird eine Verlangerung der Probezéit um ein Jahr móglich; eine soiche Verlangerung ist
gerechtfertigt, sofern das Personalrnitglied auf Probe an keiner Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines
Unterleutnants hat teilnehmen kónnen, weil keine Ausbildung dieser Art wahrend seiner Probezeit durchgeführt
worden ist.

Artikel 20
Dieser Artikel betrifft die Befórderung in den Dienstgrad eines Berufsunterieutnants .
Durch vorliegenden Eilag wird ein Unterschied geschaffen zwischen den Bedingungen, die ein Anwarter bei seiner

Bewerbung erfüllen muf}, und den Bedingungen, die für eine Beforderung erfüllt sein müssen .
Bewerben kónnen sich einerseits alle Sergeanten, Erste Sergeanten, Sergeanten-Majore und Adjutanten und

andererseits Feuerwehrleute und Korporale, die Inhaber eines der in Nr . 1 und 2 der Anlage I zum Kóniglichen Erlafi
vom 20. Juli 1972 erwahnten Diplome sind .

Letztere dürfen in der Tat ari Kursen zur Erlangung des Brevets eines Unterleutnants via Anwerbung teilnehmen
(Artikel 9 § 2 Nr. 2 des vorliegenden Erlasses) .

Wem für letztere die Anforderung, Unteroffizier zu sein, aufrechterhalten bliebe, müliten sie mindestens das
Brevet eines Korporals und eines Sergeanten erlangen, urn in den niedrigsten Dienstgrad für Unteroffiziere befordert
zu werden.

Sie waren also nur von der Teilnahme am Kursus zur Erlangung des Brevets eines Adjutanten befreit, der
100 Unterrichtsstunden umfagt, muften aber dennoch am Kursus zur Erlangung des Brevets eines Unterleutnants via
Anwerbung teilnehmen, dessen Programm 290 Unterrichtsstunden umfaBt anstatt 170 Unterrichtsstunden via
Stellenplan

Dies hatte zur Folge, da13 die durch Artikel 9 § 2 Nr. 2 gebotene Moglichkeit ohne Nutzen bliebe,
Aus diesem Grund erhalten Inhaber obenerwahnter Diplome durch dieren Artikel die MQglichkeit, sich in ihrer

Eigenschaft als Feuerwehrmann und Korporal zu bewerben .
Bei der Ernennung haken Unteroffiziere Vorrang vor Inhabern der in Nr . 1 und 2 der Anlage I zum Kbniglichen

Er1af. vom 20, Juli 1972 erwahnten Diplome .
Nur in Ermangelung von Anwartern, die Unteroffizier sind, kónnen letztere in ihrer Eigenschaft als Feuerwehr-

mann oder Korporal in den Dienstgrad eines Unterleutnants befórdert werden .
Artikel 21, 22 und 23

Diese Artikel betreffen freiwillige Offiziere. Fur die Ausbildung von freiwïlligen Offizieren geiten jetzt dieselben
Anforderungen wie früher für die Ausbildung von Berufsoffizieren . Nach der früheren Regelung unterschieden sich die
fur Berufsoffiziere erforderlichen Brevets von den Brevets fur freiwillige Offiziere . Wenn auch keine Anderung in der
Gestaltung des Erlasses vorgenommen worden ist, sind künftig die Ausbildungen für freiwillige Offiziere und für
Berufsoffiziere identisch.

Artikel 23
Durch diesen Artikel wird Artikel 30 des obenerwahnten Kóniglichen Erlasses abgeandert, der die Befórderung in

den Dienstgrad eines freiwilligen Unterleutnants betrifft . Die strengeren Bedingungen bezüglich des Diploms, die für
die Befórderung eines freiwilligen Unterleutnants gültig waren, werden abgeschafft . Die Bedingungen für die
Beforderung eines freiwilligen Unterleutnants und eines Berufsunterleutnants sind künftig hinsichtlieh .der erforder-
lichen Qualifikàtionen identisch

Bezüglich der beiden Kategorien von Personen, die befórdert werden kónnen, das hei& sowohl Unteroffiziere als
auch Feuerwehrleute und Korporale, die Inhaber eines in Nr. 1 und 2 der Anlage I zum Kóniglichen Erlaf3 vom
20. Juli 1972 erwdhnten Diplome sind, wird auf den Kommentar zu Artikel 20 verwiesen, in dem die Gründe für diese
Unterscheidung erlautert werden.

Was jedoch Freiwillige anbelangt, erhalten Unteroffiziere, die eine Plansteile besetzen, bezüglich der Ernennung
keinerlei Vorrang vor Feuerwehrleuten oder Korporalen, die Inhaber eines der in Anlage I zuip vorerwahnten
Kóniglichen Erla13 erwahnten Diplome sind .

Artikel 24
Durch diesen Artikel wird einneues Kapitel IVbis [sic : zu lesen ist "Illbis"] über Dienstleiter in den Kóniglichen

Erlaf3 vom 20. Juli 1972 eingefügt .
Durch den neuen Artikel 34bis wird der Besitz des Brevets eines Dienstleiters für die Ausübung dieser Funktion

zur Pflicht gecoacht; in diesem Artikel werden alle Bestiinmungen in bezug auf Dienstleiter zusamméngefügt, die nach
mnd nach in den Kóniglichen ErlaB'vom 20 . Juli 1972 unter verschiedenen Rubriken eingefügt worden sind . Um zum
Dienstleiter ernannt zu werden, muí3 man künftig verschiedene Bedingangen erflillen: Inhaber des Brevets eines
Dienstleiters und des Brevets eines Brandschutztechnikers sein und ein Dienstalter von drei Jahren als Offizier haben.
Diese Funktion, die nicht mit einem Dienstgrad gleichgesetzt werden kann, wird somit separat geregelt .

Artikel 25
Durch diesen Artikel wird die Terminologie von Artikel 41 des Kóniglichen Erlasses vom 20 . juli 1972 angepaût,

durch den Übergangsbestimmungen festgelegt worden waren.
Durch diesen Artikel wird aufüerdem für das Brevet A die zeitliche Begrenzung für die Gleichsetzung dieses

Brevets mit dem Brevet eines Unterleutnants aufgehoben.
Artikel 26

Dieser Artikel bedarf keiner Erlauterung .
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Artikel 27
Durch diesen Artikel kdnnen Unterleutnants auf Probe, die bei Inkrafttreten des vorliegenden Erlasses seit

mindestens sechs Monaten im Dienst sind, nach Ablauf der Probezeit ernannt werden, selbst wenn sie zu diesem
Zeitpunkt noch nicht Inhaber des Brevets eines Unterleutnants sind. Es mug nâmlich verhindert werden, dag
Personalmitglieder auf Probe, die ihre Probezeit erfolgreich abgeschlossen haben oder demnüchst abschliellen werden,
nicht ernannt werden kdnnen, weit sie das Brevet, von dem künftig ihre Ernennung abhüngt, nicht erlangt haben .
Schlieillich ist es nicht móglich, die Ausbildung und die Prüfungen für das Brevet eines Unterleutnants innerhalb einer
Frist von weniger als sechs Monaten zu veranstalten. Der auf diesem Weg ernannte Unterleutnant mug jedoch das
Brevet eines Unterleutnants erlangen, wenn er in den Dienstgrad des Leutnants ernannt werden mSchte.

Artikel 28
Dieser Artikel betrifft die Gleichsetzung von Brevets .
Damit Mitglieder der FeuerYwehrdienste, die bereits Brevets nach der früheren Regelung erlangt haben, nicht

benachteiligt werden, müssen bestimmte Gleichsetzungen vorgenommen werden.
Jedoch dürfen die Zielsetzungen des vorliegenden Erlasses, mit dem eine deutliche Anhebung des Ausbildungs-

niveaus des Personals von Feuerwehrdiensten angestrebt werden soil, nicht gefahrdet werden . Aus diesem Grund wird
das frühere Brevet A, das für freiwillige Feuerwehrleute bestimmt war und nach Absolvierung eieer als weniger
anspruchsvoll geltenden Ausbildung erworben wurde, nicht mit dem Brevet eines Unterleutnants für Berufsfeuer-
wehrleute gleichgesetzt .

Künftig müssen Ausbildungszentren bei der Einschreibung eire beglaubigte Abschrift der Bescheinigungen
verlangen, auf die sich Mitglieder der Feuerwehrdienste berufen, urn eine Gleichsetzung zu erlangen . Es obliegt den
Ausbildungszentren, die erforderlichen Koetrollen für die Überprüfung der Gleichsetzung durchzuführen, auf die sich
Mitglieder der Feuerwehrdienste berufen.

Artikel 29
Dieser Artikel betrifft das Datum des Inkrafttretens des Erlasses . Damit die Benennung von Dienstleitem wáhrend

der Zeit, die für die Veranstaltung der Ausbildung erforderlich ist ; niçht blockiert wird, müssen Anwarter auf diese
Funktion erst ab dem 1. Mai 1998 Inhaber des Brevets eines Dienstleiters sein .

Wir Naben die Ehre,
Sire,

die getreuen und ehrerbietigen Diener
Eurer Majestatzu gein.

Der Vizepremierminister und Minister des Innern
J. VANDE LANO I I ii

Der Staatssekretür für Sicherheit, dem Minister des Innern beigeordnet
J. PEETERS

19. MARZ 1997 - KSniglicher Erlag liber die Ausbildung, die Brevets und die Laufbahn
der Mitglieder der Feuerwehrdienste

ALBERT II ., Kling der Belgier,
t

Allen Gegenwürtigen und Zukünftigen, Unser GruE!
Aufgrund des Gesetzes vom 31. Dezember 1963 über den Zivilschutz, insbesondere der Artikel 9 eind 13, ersetzt

,durch das Gesetz vom 16. Juli 1993 ;
Aufgrund des Kóniglichen Erlasses vom 6 . Mai 1971 zur Bestimmun~ der Muster von Gemeindeverordnungen

über die Organisation der kommunalen Feuerwehrdienste, zuletzt abgeandert durch den Kôniglichen Erlag vom
14. Oktober 1991, insbesondere dessen Anlagen ;

Aufgrund des Koniglichen Erlasses vom 20 . Juli 1972 zur Festlegung der Tauglichkeits- und F~higkeitskriterien
sowie der Bedingingen für die Ernennung und Befdrderung der Offiziere der kommunalen Feuerwehrdienste, zuletzt
abgeandert durch den Kániglichen Erlall vom 29 . Juli 1992;

Aufgrund der Beteiligung der Regionalregierungen vom 19. Mfirz 1996 und vom 12. November 1996;
Aufgrund des Protokolls des Ausschusses der provinzialen und lokalen óffentlichen Dienste vom 6 . Mal 1996;
Aufgrund der Stellungnahme der Finanzinspektion vom 23 . April 1996;
Aufgrund des Einverstandnisses Unseres Ministers des Haushalts vom 3 . Mürz 1997;
Aufgrund der am 12. januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat, insbesondere des Artikels 3 § 1

Absatz 1, ersetzt durch das Gesetz vom 9. August 1980 und abge~ndert durch die Gesetze vom 16 . Juni 1989, vom
4. Juli 1989, vom 6. April 1995 und vom 4 . August 1996;

Aufgrund der Dringlichkeit;
In der Erw gung, dag die Bestimmungen über die Ausbildung der Feuerwehrleute verschiedene Auswirkungen

auf deren Laufbahn haben;
In der Erw~gung, dag es zahlreichen Gemeinden unmóglich ist, Unterleutnants zu ernennen, die überdies den

Befehl über Rettungsaktionen übernehmen kdnnen mussen;
In der Erwsgung, dag es demzufolge notwendig ist, so schnell wie mdglich die erforderlichen Magnahmen zu

treffen;
Auf Vorschlag Unseres Ministers des Innern und Unseres dem Minister des Innern beigeordneten Staatssekret~rs

für Sicherheit.

I
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Haben Wir beschlossen und erlassen Wij:
KAPITEL 1- Ausbildung

Abschnitt 1- Veranstaltung der Ausbildungen

Artikel 1 - § 1 - Jedes der im K~niglichen Erlag vom 4. Oktober 1985 über die provinzialen Ausbildungszentren
für die Feuerwehrdienste erwühnten Ausbildungszentren veranstaltet folgende Ausbildungen :

1 . Ausbildungen für die Erlangung des Brevets eines Feuertiwehrmanns, eines Korporals, eines Sergeanten, eines
Adjutanten, eines Unterleutnants, eines Brandschutztechnikers und eines Dienstleiters= Diese Ausbildungen müssen
innerhalb der vom Minister des Innern festgelegten Frist veranstaltet werden,

2. Fortbildungslehrgünge und Anpassungsfortbildungen zur Vervollkommnung der Kenntnisse sowie der
beruflichen Fühigkeiten der Mitglieder der Feuerwehrdienste,

3. auf Verlangen des Ministers des Innern eine besondere Ausbildung oder eine spezielle Anpassungsfortbildung .
§ 2 - Zwei oder meterere Ausbildungszentren kSrmen entweder aus eigener Initiative oder auf Verlangen des

Ministers des Innern innerhalb der von ihm festgelegten Fristen gleichartige Ausbildungen gemeinsam veranstalten .

Abschnitt 11 -- Brevets

Art. 2 - § 1 - Das Brevet eines Feuerwehrmanns, eines Korporals, eines Sergeanten, eines Adjutanten, eines
Unterleutnants, eines Brandschutztechnikers end eines Dienstleiters wird nach Abschlufl der in der Anlage zien
vorliegenden ErlaS beschriebenen Ausbildungen ausgestellt .

§ 2 - Das Programm der einzelnen Ausbildungen und die Dauer der Kurse geiten als Mindestanforderungen .
§ 3 - Jedes Ausbildungszentrum kann mit dem Einverstündnis des Ministers des Innern das Programm erganzen,

indem es entweder mehr als einen Wahlkursus vorschreibt oder die für die Kurse vorgesehene Anzáhl Unterrichts-
stunden erhmht oder dem Mindestprogramm zusützliche Kurse hinzufügt .

Art. 3 - Jeder Kursus der in Artikel 2 erwahnten Ausbildungen wird mit einer Prüfung abgeschlossen, die auf
jeden Fall einen schriftïichen Teil umfailt,

Art. 4 - Unbeschadet der besonderen Regeln, die in der Ordnung des Ausbildungszentrums über die inArtikel 3
des Kóniglichen Erlasses vom 4 . Oktober 1985 über die provinzialen Ausbildungszentren für die Feuerwehrdienste
erwahnten Modalitüten in bezug auf die Veranstaltung der Kurse und der Prüfungen festgelegt worden sind, wird das
Brevet dem Auszubildenden aùsgestéllt, der mindestens fünf Zehntel der Punkte bei jeder Prüfung erhaltnn hat .

Art. 5 - Zur Ausbildung für die Erlangung des Brevets eines Feuerwehrmanns werden Feuerwehrleute auf Probe
eines Feuerwehrdienstes und Berufskorporale auf Probe zugelassén .

Art. 6 - Zur Ausbildung für die Erlangung des Brevets eines Korporals zugelassen werden Feuerwehrleute, die
ein Dienstalter von mindestens drei Jahren, einschliel3lich der Probezeit, haben, sowie Berufskorporale auf Probe, die
das Brevet eines Feuerwehrmanns besitzen .

Art. 7 - Zur Ausbildung für die Erlangung des Brevets eines Sergeanten werden Mitglieder eines Feuerwehr-
dienstes, die das Brevet eines Korporals besitzen, sowie Korporale zugelassen . ,

Art. 8 - Zur Ausbildung für die Erlangung des Brevets ein
s

	

Adjutanten werden Mitglieder eines Feuerwehr-
dienstes, die das Brevet eines Sergeanten besitzen, sowie Sergeanten, Erste Sergeanten und Sergeant-Majore zugelassén .

Art. 9 - § 1 - Zu der in Nr. V Buchstabe A der Anlage zum vorliegenden Erlall erwühnten Ausbildung für die
Erlangung des Brevets eines Unterleutnants werden Mitglieder eines.- Feuerwehrdienstes, die ein Brevet eines
Adjutanten besitzen, end Adjutanten zugelassen.

§ 2 - Zu der in Nr. V Buchstabe B der Anlage zum vorliegenden Erlag erwahnten Ausbildung für die Erlangung
des Brevets eines Unterleutnants zugelassen werden :

1 . Unterleutnants auf Probe eines Feuerwehrdienstes,
2. Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die eines der in Nr. 1 und 2 der Anlage I zum Küniglichen Erlag vom

20. Juli 1972 zur Festlegung der Tauglichkeits- und Fahigkeitskriterien sowie der Bedingungen für die Ernennung und
Befórderung der Offiziere der kommunalen Feuerwehrdienste erwahnten Diplome besitzen . .

Art. 10 Zur Ausbildung für die Erlangung des Brevets eines Brandschutztechnikers zugelassen werden:
1 . Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die das Brevet eines Unterleutnants besitzen ; und Unterleutnants,
2. Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die nines der in Nr. 1 und 2 der Anlage I zum Kôniglichen Erlall vom

20. Juli 1972 zur Festlegung der Tauglichkeits- und Fühigkeitskriterien sowie der Bedingungen für die Ernennung und
Befbrderung der Offiziere der kommunalen Feuerwehrdienste erwâhnten Diplome besitzen ..

Art. 11 - Zu den Kursen für die Erlangung des Brevets eines Dienstleiters werden Offiziere eines Feuerwehr-
dienstes, die das Brevet eines Brandschutztechnikers besitzen, zugelassen .

Art. 12 - Zu der in Artikel 1 erwühnten Ausbildung kónnen vom Minister bestimmte Personalin_itglieder des
Ministeriums des Innern zegelassen werden.

KAPITEL II -,Mindestbedingungen für die Ernennung and die Befdrderung
der Mitglieder der Feuerwehrdienste, die keine Ofj ziere sind

Art. 13 - Nur Feuerwehrleute auf Probe, die das voneirem anerkannten Ausbildungszentrum ausgesteilte Brevet
eines Feuerwehrmanns besitzen, kónnen definitiv oder effektiv ernannt werden .

Art. 14 § 1 In den Dienstgrad eines Korporals kónnen nur MitgLeder eines Feuerwehrdienstes, die das von
einem anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte Brevet eines Korporals besitzen, befórdert oder emannt werden .

§ 2 - Unbeschadet des Artikels 14 von Anlage 3 zum Kóniglichen Erlafi vom 6 . Mai 1971 zur Bestimmung der
Muster von Gemeindeverordnungen liber die Organisation der kommunalen Feuerwehrdienste, zuletzt abgeandert
durch denKüniglichen Erlag vom 14.Oktober 1991, insbesondere dessen Anlagen, kann die zustandige Behürde nach
gunstiger Stellungnahme des Probezeitausschusses beschlieSen, die Probezeit des Berufskorporals zu verlángern, wenn
das Personalmitglied auf Probe wührerid der bereits absolvierten Probezeit nicht die Müglichkeit ehabt hat,-an den

lAusbildungen für die E.langungangung des Brevets eines Feuerwehrmanns and eines Korporals teilzune en .
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In diesem Fall kaan die in Artikel 12 desselben Erlasses erwáhnte einjáhrige Probezeit hochsters zweimal um ein
J hr verlángert werden.

Art. 15 - In den Dienstgrad eines Sergeanten kónnen nur Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die das von einero
anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte Brevet eines Sergeanten besitzen, befdrdert werden .

Art. 16 - In den Dienstgrad eines Adjutanten kónnen nur Mitglieder eines Feuerwehrdienstes, die das von einero
anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte Brevet eines Adjutanten besitzen, befdrdert werden .

KAPITEL III - Bedingungen für die Ernennung und die Befárderung der Offziere und der Dienstleiter

Art. 17 Artikel 11 des Kóniglichen Erlasses vom 20. Juli 1972 zur Festlegung der Tauglichkeits- und
Fahigkeitskriterien sowie der Bedingungen für die Ernennung und Befgrderung der Offiziere der kommunalen
Feuerwehrdienste wird durch folgende Bestimmung ersetzt:

« Art . 11 - Das Personalmitglied auf Probe mug das von einem anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte
Brevet eines Unterleutnants erlangen. »

Art. 18 - Artikel 13 desselben Erlasses wird durch folgenden Absatz ergánzt :
« Nach Anhórung des dienstleitenden Offiziers kann die zustandige Behórde beschliefien, die Probezeit um ein

Jahr zu verlángern, wenn das Personalmitglied auf Probe wáhrend der bereits absolvierten Probezeit nicht die
Mdglichkeit gehabt haf, an der Ausbildung für die Erlangung des Brevets eines Unterleutnants teilzunehmen . »

Art. 19 - Artikel 16 Absatz 1 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt :
« Art. 16 - Das Personalmitglied auf Probe, das das von einero anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte

Brevet eines Unterleutnants besitzt und von der zustándigen Behórde für tauglith befunden worden ist, wird definitiv
in den Dienstgrad eines Berufsunterleutnants ernannt . »

Art. 20 - Artikel 17 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt:
« Art. 17 - § 1 - Um eine durch Befórderung zu vergebende Stelle als Berufsunterleutnant kónnen sich

Unteroffiziere sowie Feuerwehrleute und Korporale, die eines der in Anlage J zum vorliegenden Erla1 unter Nr . 1 und 2
erwáhnten Diplome besitzen, bewerben, sofern sie Inhaber des von einem anerkannten Ausbildungsentrum
ausgestellten Brevets eines Unterleutnants sind . »

5 2 - Zum Berufsunterleutnant kónnen Unteroffiziere und, in Ermangelung von Anwártern, die nicht Unteroffiziere
sind, Feuerwehrleute und Korporale, die eines der in Anlage I zum vorliegenden Erlaf3 unter Nr . 1 und 2 erwáhnten
Diplome besitzen, befdrdert werden, sofern sie folgende Bedingungen erfüllen :

a) ein Dienstalter von mindestens drei Jahren háben,
b) liber eihen günstigen Bericht des dienstleitenden Offiziers oder über einee günstigen Beschlug der zustándigen

Behórde verfügen,
c) die in Artikel 8 erwáhnten Tests der k©rperlichen Eignung bestanden haben . »

Art. 21 - Artikel 26 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt :
« Art. 26 - Das Personalmitglied auf Probe mug das von einem anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte

Brevet eines Unterleutnants erlangen.

Art. 22 - Artikel 28 Absatz 1 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt:
« Art. 28 - Das Personalmitglied auf Probe, das das von eirem anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellte

Brevet eines Unterleutnants besitzt und vom Gemeinderat für tauglich befunden worden ist, wird effektiv in den
Dienstgrad eines freiwilligen Unterleutnants angestellt. »

Art. 23 - Artikel 30 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt :
Art. 30 - Zum freiwilligen Unterleutnant kónnen Unteroffiziere sowie Feuerwehrleute und Kor' porale, die eines

der in Anlage 1 zum selben Erlall unter Nr. 1 und 2 erwáhnten Diplome besitzen, befdrdert werden, sofern sie folgende
Bedingungen erfüllen :

a) ein Dienstalter von mindestens Brei Jahren naben,
b) Inhaber des von einem anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellten Brevets eines Unterleutnants sein,
c) über einèn günstigen Bericht des dienstleitenden Offiziers oder über einen günstigen Beschlug der zustándigen

Behórde verfügen,
d) die in Artikel 8 erwáhnten Tests der kórperlichen Eignung bestanden haten . »

Art. 24 - In denselben Erla l wird ein Kapitel IlIbis mit folgendem Wortlaut eingefügt:
KAPITEL-IIIbis

	

Dienstleiter
Art. 34bis - Zum Dienstleiter kaan nur der Offizier benannt werden, der folgende Bedingungen erfüllt :
1 . ein Dienstalter von mindestens drei Jahren als Offizier, einschlielllich der Probezeit, haben,
2. Inhaber des Brevets eines Brandschutztechnikers sein,
3. Inhaber des Brevets eines Dienstleiters sein,
4. in einero Feuerwehrdienst der Klasse X Inhaber eines der in, Anlage I zum vorliegenden Erlall unter Nr . 1

Buchstabe a vorgesehenen-Diplome oder, in deren Ermangelung, eins der in derselben Anlage inter Nr. 1 Buchstabe
b und Nr. 1 Buchstabe c vorgesehenen Diplome sein . »

Art. 25 - Artikel 41 desselben Erlasses wird durch folgende Bestimmung ersetzt :
« Art. 41 - Das ehemalige Brevet eines Anwárters auf den Dienstgrad eines Berufsoffiziers wird dem von einem

anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellten Brevet eines Unterleutnants gleichgesetzt .
Die ehemaligen Brevets A, B und C werden für freiwillige Mitglieder der Feuerwehrdienste dem von einem

anerkannten Ausbildungszentrum ausgestellten Brevet eines Unterleutnants gieichgesetzt . Die Gleichsetzung der
Brevets A, B und C mit dem Brevet eines Unterleutnants ermóglicht nur den Zugang zum Dienstgrad eines freiwilligen
Unterleutnants. »
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Art. 26 - Aufgehoben werden :
1. im Kóniglichen Erlag vom 20 . Juli 1972 zur Festlegung der Tauglichkeits- und Fahigkeitskriterien sowie der

Bedingungen für die Ernennung und Befórderung der Offiziere der kommunalen Feuerwehrdienste:
a) Artikel 19 § 1 Absatz 4,
b) Artikel 33 § 1 Absatz 4,
2. der Kdnigliche Erla4 vom 16. April 1974 zur Einführung von Ausbildungskursen inSachen Brandverhütung und

-bekampfung, zuletzt abgeandert am 4 . August 1986,
3. der Ministerielle Erlaf vom 22 . April 1974 zur Organisation der Ausbildungskurse in Sachen Brandverhütung

und -bekampfung, zuletzt abgeandert am 16 . Januar 1989,
4. der Ministerielle Erlag vom 29 . Oktober 1974 zur Regelung der Gleichstellung von Lehrbeauftragten, Referenten,

Mitgliedern von Prüfungsausschüssen und Auszubildenden hinsichtlich der Fahrt- und Aufenthaltskosten für die
Ausbildungskurse in Brandverhütung und -bekampfung,

5. der Ministerielle Erlag vom 17 . Dezember 1975 zur Bestimmung der Form der Brevets eines Anwarters auf den
Dienstgrad eines Berufsoffiziers der Feuerwehrdienste und eines Brandschutztechnikers,

6. der Ministerielle Erlat; vom 10. Dezember 1992 zur Festlegung der Mindestprogramme für die Ausbildungen zur
Erlangung des Brevets eines Feuerwehrmanns, eines Unteroffiziers, eines Offiziers und eines Brandschutztechnikers .

Art. 27 - Unterleutnants auf Probe, die am Tag des Inkrafttretens des vorliegenden Erlasses im Dienst sind,
kánnen am Ende ihrer Probezeit ernannt werden, selbst ween sie nicht Inhaber des Brevets eines Unterleutnants sind .
Sie müssen das Brevet eines Unterleutnants jedoch erhalten, um in den Diënstgrad eines Leutnants befürdert zu
werden .

Art. 28 - Den Brevets eines Korporals,-Sergeanten und Adjùtanten gleichgesetzt werden :
1 . das Brevet eines Untero ffiziers, das vor dem Tag des Inkrafttretens des vorliegenden Erlasses von den

anerkánnten Ausbildungszentren für die Feuerwehrdienste oder den provinzialen Füderationen der Feuerwehrdienste
ausgestellt worden ist,

2. das Zeugnis eines Anwarters auf den Dienstgrad eines Unteroffiziers, das von der zustandigen Behórde
aufgrund eines vor dem 31 . Dezember 1993 gefaflten Beschlusses ausgestellt worden ist,

3. die vom Staat ausgestellten ehemaligen Brevets A, B und C,
4. das ehemalige Brevet eines Anwarters auf den Dienstgrad eines Berufsoffiziers .
Art. 29 Vorliegender Erlag tritt am Tag seiner Verdffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft, mit Ausnahme

von Artikel 34bis Nr. 3, der durch Artikel 24 des vorliegenden Erlasses in den K©niglichen Erlai3 vom20. Juli 1972 zur
Festlegung der Tauglichkeits- und Fahigkeitskriterien sowie der Bedingungen für die Ernennung und Befürderung der
Offiziere der kommunalen Feuerwehrdienste eingefügt worden ist ùnd der am 1 . Mai 1998 in Kraft tritt.

Art . 30 - Unser Minister des Innern und Unser dem Minister des Innern beigeordneter Staatssekretar für
Sicherheit, sind, jeder für seinen Bereich, mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt .

Gegeben zu Brussel, den 19. Marz 1997

Aniage
Mindestprogrammdereinzelnen Ausbildungen

I . Ausbildung fürdieErlangungdesBrevetseinesFeuerwehrmanns :
Pflichtkurse:
Brandbekampfung (praktische Übungen einbegriffen) : 50 Stunden
Individueller Schutz (praktische Ubungen einbegriffen) : 30 Stunden
Lebensrettende Handlungen (praktische Ubungen einbegriffen) : 10 Stunden

II . Ausbildung fürdieErlangungdesBrevetseinesKorporals :
Pflichtkurse :
- Rettungsaktionen und Brandbekampfung : 20 Stunden
- Pumpen - Bèdienung der Vorrichtungen : 20 Stunden
Ein vierzigstündiger Kursus, der unter folgenden Kursen zu w~b_len ist :
Bedienung der Pumpen - Steuern der Fahrzeuge

Spezialisierung : 40 Stunden
- Rettungstéchniken: 40 Stunden
Medizinische Hilfeleistung : 40 Stunden

KAPITEL IV - Schlufibestimmungen

ALBERT

Von Künigs wegen :
Der Minister des Innern
J. VANDE LANOTTE

Der Staatssekretar für Sicherheit
J. PEETERS

1257 .
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III. Ausbildung für die Erlangung des Brevetseines Sergeanten :
Pflichtkurse:
- Brandbekâmpfung und Rettungsaktionen: 30 Stunden
- Organisation und Personalmanagement: 20 Stunden
Ein zwanzigstündiger Kursus, der unter folgenden Kursen zu wâhlen ist :
- Brandverhütung: 20 Stunden
- Gefâhrliche Stoffe : 20 Stunden
- Befehlsgebung bei Einsâtzen: 20 Stunden
IV Ausbildun •_ für die Brian n des Brevets eines Ad utanten:
Pflichtkurse :
- Verbrennung und LSschung: 40 Stunden
- Gefâhrliche Stoffe: 20 Stunden
- Brandbekâmpfung und Rettungsaktionen: 20 Stonden
- Personalmanagement: 20 Stonden
V. Ausbildung für die Erlangung des BrevetseinesUnterleutnants :
A. Für Adjutanten und Inhaber des BrevetseinesAdjutanten:
Pflichtkurse :
- Organisation der Rettungsdienste:' 10 Stunden
- Rettungsaktionen und Brandbekâmpfung : 80 Stunden
Personalmanagement: 20 Stunden

- Verbindungen - Kommunikationsmittel : 20 Stunden
Ein vierzigstündiger Kursus, der unter folgenden Kursen zù wâhlen ist:
- Ausbilder: 40 Stunden
Material: 40 Stunden

B . Für diejenigen, dienichtInhaber des BrevetseinesAdjutanten sind
Pflichtkurse:
- Verbrennung und Ltischung : 40 Stunden.
- Organisation der Rettungsdienste: 10 Stunden
- Gefâhrliche Stoffe: 20 Stunden
- Rettungsaktionen und Brandbekâmpfung : 100 Stunden
Personalmanagement: 40 Stunden
Individueller Schutz : 20 Stunden

- Verbindungen - Kommunikationsmittel : 20 Stunden
Ein vierzigstündiger Kursus, der unter folgenden Kursen zu wâhlen ist:
- Ausbilder: 40 Stunden
- Material : 40 Stunden
VI. Ausbildung für die Erlangung des BrevetseinesBrandschutztechnikers
Pflichtkurse:
Rechtsgrundlagen: 5 Stunden

- Vorschriften: 30 Stunden
Feuerwiderstandsdauer der Bauelemente und Brandverhalten der Baumaterialien: 25 Stunden

- Bauweise: 20 Stunden
- Feuermeldeanlagen - Ldschmittel: 10 Stunden
- Praktische Übungen und Ausbildung: 50 Stonden
VII. Ausbildunz für die Erlangung des Brevets einesDienstleiters:
Pflichtkurse:
- Management - Personalmanagement: 40 Stunden
- Ôffentlichkeitsarbeit: 20 Stunden
- Technische Planung und Haushaltsführung: 20 Stonden
Gesehen, um Unserem ErlaS vom 19 . Mârz 1997 beigefügt zu werden

Gezien om te worden gevoegd bij Ons besluit van 25 november 1997 .

ALBERT

Van Koningswege
De Minister van Binnenlandse Zaken,

J. VANDE LANOTTE

ALBERT

Von Kónigs wegen :
Der Minister des Innem
J. VANDE LANO'11 E

Der Staatssekretâr für Sicherheit
J. PEETERS

Vu'pour être annexé à Notre arrêté du 25 novembre 1997.

ALBERT

Par le Roi :
Le Ministre de l'Intérieur,

J. VANDE LANOTTE


